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Roman von Karl von Leiſtner

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Noch am Abende deſſelben Tages erfuhren die Eltern daß

keines von dieſen Heirathsprojekten auf die freiwillige Zu
ſtimmun ihrer Kinder rechnen dürfe Zu jeder anderen Zeit
würde Graf Kuno die bezüglichen Weigerungen vielleicht nicht
ohne heftiges Aufbrauſen vernommen haben allein die Geſchwiſter

hatten richtig e daß er jetzt während er des Ver
juſtes ſeiner unglücklichen Tochter wiederum lebhaft gedachte
am erſten zur Milde geneigt ſein werde Sie hätten aber
deſſenungeachtet wohl noch manchen harten Strauß zu beſtehen
gehabt wenn ihnen nicht die Ereigniſſe welche ſich kurz darauf
zutrugen zu ilfe gekommen wären

Am nächſtfolgenden Morgen verließ eine ſtattliche Kavalkade
das Landgut um den geſtrigen Vorſchlag auszuführen Die
Mehrzahl der Gäſte ſchloß ſich dem berittenen Trupp an
nachdem Alma und Folgern ihre Abweſenheit nochmals durch
den ſchon benutzten Vorwand daß die ſtille Trauer der Familie
nicht geſtört werden dürfe zu rechtfertigen verſücht hatten Die
Entgegnungen welche ſie zu hören bekamen lauteten jedoch
wenigſtens von Seiten Werners und ſeiner Schweſter ziemlich

oſtigr J kränkte den Stolz der Comteſſe Ruppach ſehr empfinlich

Sie gab ſich deshalb Mühe ihre Entrüſtung den gräflichen
Geſchwiſtern dadurch fühlbar zu machen daß ſie gegen Baron
Folgern eine ungewöhnliche Freundlichkeit in auffälligſter Weiſe
zur Schau trug Letzterer ward von ſolchen Gunſtbezeugungen
völlig bezaubert und verleugnete den vorſichtigen Diplomaten
indem er ihr ohne Rückhalt huldigte

Es wurde Abend bevor ſich die Geſellſchaft wieder auf
dem Rauhenſtein einfand Alma und Hugo waren eine Strecke
Weges hinter den Anderen zurückgeblieben Jhr Unſtern wollte
es daß Werner und Jrmgard welche einen kurzen Spaziergang
unternommen hatten ihnen unabſichtlich begegneten

Als dieſe um eine Waldecke bogen konnten ſie jenes Paar
zu ihrem Erſtaunen in ſo vertraulichem Einvernehmen be
obachten daß ihr Unwille ſich gleichzeitig in einem gedämpften
Ausrufe der den Lippen Beider entſchlüpfte kundgab Die
Comteſſe und der Legationsrath hatte ihre Pferde bei gemäch
lichſter Gangart dicht nebeneinander gelenkt und Almas Hand
lag in der ihres Begleiters während ſie das Haupt mit
warmem Aufblicke der ſtrahlenden Augen gegen ſeine Schulter
neigteWie Wahrnehmung dauerte aber nur einen Moment denn

die ſich in peinlicher Art überraſcht Sehenden zogen die Zügel
ihrer Roſſe ſo heftig an daß dieſelben ſich hoch aufbäumten
und es Alma Mühe koſtete den Sitz im Sattel zu behaupten

Werner eilte herzu Jndem er der jungen Gräfin Beiſtand
leiſtete was Folgern mit ſich ſelbſt beſchäftigt nicht vermochte
drückte er im Tone eiſiger Jronie ſein Bedauern über die
Unbändigkeit des ihr zur Verfügung geſtellten Thieres aus
welches bisher als lammfromm gegolten habe

Die ſchöne Reiterin gab dem Pferde während ſie abwechſelnd
erglühte und erblaßte einen wüthenden Schlag mit der Gerte
und ſprengte im wildeſten Galopp nach dem Schloſſe Der
Baron folgte ihr ſobald er Jrmgard zwar höflichſt aber mit
ſichtlicher Verwirrung begrüßt hatte

Abweichend von den ungezwungenen Gepflogenheiten der
früheren geſelligen Abende wollte während der letzten Stunden
dieſes Tages welche die Gäſte mit der Familie im Ahnenſaale
der Burg vereinigten keine lebhafte Unterhaltung zu Stande
kommen Der Alpdruck der auf den Hauptperſonen des Kreiſes
laſtete ließ ſich bei aller Selbſtbeherrſchung nicht meiſtern und
ſchien anſteckend zu wirken

Alma äußerte gegenüber dem Beſitzer des Rauhenſtein im
Beiſein der Gräfin Mechtildis daß ein eingetroffener Brief
ihres Vaters ſie leider ſchleunigſt nach der Reſidenzſtadt zurück
riefe Auch Legationsrath von Folgern wollte Nachrichten
empfangen haben die ſein längeres Verweilen unmöglich

machten

Als man ſich trennte trat Werner welcher die Nähe der
ſonſt ſo ſtolzen nun aber etwas gedemüthigten Miniſterstochter
vorher gemieden hatte abſeits von den Uebrigen zu dieſer
heran empfahl ſich mit einigen ſehr förmlichen Worten und
fügte denſelben ſo leiſe daß nur ihr Ohr es vernehmen
konnte bei

Die Löſung des mir in jener Ballnacht von Jhnen auf
gegebenen die Erforſchung Jhres Weſens betreffenden Räthſels iſt
mir heute zwar vollſtändig gelungen gnädige Comteſſe aber
Sie werden es ſelbſt empfinden daß ſie ſich als keine dankbare
erwieſen hat

Alma entfernte ſich ohne jede Entgegnung Sie und Baron
Hugo reiſten am nächſten gen aus dem Schloſſe ab

Auch die anderen Gäſte verabſchiedeten ſich nach und nach
Nur die gräfliche Familie ſelbſt war gewillt das Landleben
bis zum Schluſſe der milden Jahreszeit zu genießen Der
ausgedehnte Bekanntenkreis welchen ſie bisher beherbergte hatte

ihr ohnedies bisher noch kaum Muße gelaſſen um ſich nach
dem geräuſchvollen Treiben der Reſidenz eine ausgiebige Ruhe

zu gönnen eGraf Kuno ging mit ſeinem Sohne öfters auf die Jagd
während die Damen meiſt im Park ſitzen blieben Werner
allein machte bisweilen weitere Fußtouren zu denen er nach
Umſtänden auch mehr als einen Tag verwendete

Heute hatte er wieder einen ſolchen Ausflug unternommen
und zum erſten Male ſeit ſeinem Hierſein das ſchmale Wald
ſträßchen betreten welches nach Wolfsberg führte Einſt zur
Verbindung der beiden Landgüter auf Koſten der Eigenthümer
hergeſtellt wurde es nunmehr faſt ausſchließlich von den bäuer
lichen Bewohnern der Umgegend benutzt wenn ſie aus den
gräflichen Forſten Holz und Streu holten Es befand ſich
daher in ziemlich verwahrloſtem Zuſtande und nur ſelten be
gegnete man dort einem vereinzelten Wanderer

Graf Werner konnte alſo indeß er dieſen Pfad verfolgte
ungeſtört ſeinen Gedanken nachhängen welchen die jüngſten
Ereigniſſe ſowie die Rückerinnerungen an frühere Zeiten großen
Spielraum gewährten Fortſ folgt I die Erhebung von Baupolizeigebühren im Bezirke Halle a S

Mittwoch den 13 März 1895

Stadtverordneten Sitzung
P Halle 11 März

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke und Banmeiſter Schulze Der
Vorſitzende theilt die Eingänge der vorigen Woche mit 1 Verpachtung
der Sandgrube am Goldberge 2 Haushaltungsplan des Stadttheaters
3 Ordnung für die Baupolizei 4 Genehmigung einer Beihilfe an den
Verein für Volkswohl 5 Abbruch des Hauſes Rathhausſtraße Nr 18
6 Erſetzung des Obermaſchinenmeiſters und des Kaſtellans beim Stadt
theater durch eine Perſon Herr Jentzſch hat dem Vorſitzenden ſeinen
Dank für die Glückwünſche zu ſeinem 80 Geburtstage ausgeſprochen und
ihn gebeten dieſen auch der Verſammlung zu übermitteln Endlich iſt
eine Petition vom Vorſtand des 3 kommunalen Wahl BezirksVerein ein
gegangen die dahin geht die Regulirung der Thorſtraße vom Bölberger
weg bis zur Zwingerſtraße in Erwägung zu ziehen Die Petition wird
der Baukommiſſion überwieſen Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt
Herr Oberbürgermeiſter Staude noch Folgendes mit Meine Herren Der
Rektor unſerer Univerſität hat an den Magiſtrat geſchrieben daß der
Senat in Gemeinſchaft mit den Dekanen der vier Fakultäten dem
Magiſtrat und den Stadtverordneten einen Feſtbericht über das 200jährige
Jubiläum in feierlicher Weiſe überreichen will Jch bitte Sie ſich damit
einverſtanden zu erklären daß zum Empfange dieſer Deputation vor Be
inn einer der nächſten Stadtverordneten Verſammiungen eine gemeinſhaftliche Sitzung beider Behörden abgehalten werden kann Die

Verſammlung iſt mit dieſem Vorſchlage einverſtanden 1 Durch
Beſchluß vom 1 December v J hat die Verſammlung ſich mit
dem Erſatze der Wächter durch Polizei Sergeanten in weiteren 2 Revieren
vom 1 April 1895 ab unter dem Vorbehalte einverſtanden erklärt daß
die für den Haushaltsplan pro 1895/96 in Ausſicht zu nehmenden Ein
nahmen dieſe Ausgabe geſtatten Letztere Vorausſetzung erſcheint dem
Magiſtrat mit der Annahme ſeiner Vorlage über die Kommunalſteuer
Reform erfüllt zu ſein Andererſeits erwachſen aber durch längere Aufrecht
erhaltung dieſes Vorbehalts der PolizeiVerwaltung nach einem Berichte
der Ober PolizeiJnſpektion große Verlegenheiten da die in beſonders
guter Qualität eingegangenen Meldungen für die PolizeiSergeanten
Stellen durch die Länge der Zeit verfallen gleichzeitig aber die auf den
AusſterbeEtat geſetzten Wächter immer mehr ihren Abgang nehmen ſodaß
es event zum 1 April an der erforderlichen Nachtwachtſchaft für 2 Reviere
überhaupt fehlen könnte Jnfolgedeſſen richtet der Magiſtrat an die Ver
ſammlung den Antrag bereits jetzt auf den gedachten Vorbehalt zu ver
zichten und den Erſatz von 18 Wächtern durch 18 Polizei Sergeanten zum
1 April 1895 definitiv zu genehmigen Die Verſammlung ſchließt ſich
ohne Debatte dem Antrage an 2 Der Haushaltsplan für die öffentliche
Straßenbeleuchtung für das Rechnungsjahr 1895/96 wird in der Ausgabe
in Höhe von 233866,56 Mk feſtgeſtellt St V Friedrich beantragt
den Magiſtrat zu erſuchen doch in Erwägung zu nehmen ob nicht in der
Zeit von 11 Uhr Abends ab in der Poſſſtraße und in einigen anderen
Straßen etwas an der Beleuchtung geſpart werden kann Der Antrag
wird angenommen 3 Zum Ankauf neuer Waſſermeſſer für das Ein
ſchalten derſelben und die Rückerwerbung der ſchon in der Leitung be
findlichen Meſſer welche die betr Hausbeſitzer von der Waſſerwerks
verwaltung erworben haben ſind 138000 Mk erforderlich Das
Waſſerwerks Kuratorium hat beſchloſſen die Bewilligung dieſer Summe
aus dem Erneuerungsfonds des Waſſerwerkes bei den ſtädtiſchen Be
hörden zu beantragen Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe bei
getreten Die Verſammlung genehmigt ebenfalls die Vorlage
Unterm 20 November 1893 beſchloß die Verſammlung die Beſchluß
faſſung über eine Fluchtlinienfeſtſetzung für die neue Straße auf dem über
wölbten Bett der Gerberſaale zwiſchen Dreyhauptſtraße und Moritzbrücke
noch auszuſetzen Nachdem die Regulirungsarbeiten an der Gerberſaale
nunmehr nahezu vollendet ſind und die genaue Lage des Gewölbes
wie dieſelbe ſich in der Ausführung ergeben hat feſtſteht hat der Ma
giſtrat einen neuen Fluchtlinien und Nivellementsplan ausgearbeitet
welchen er nebſt dem zugehörigen Erläuterungsbericht überreicht Der Ent
wurf bezieht ſich nicht allein auf die obengenannte neu anzulegende Straßen
ſtrecke ſondern gleichzeitig auch auf die Dreyhauptſtraße den Moritzkirchhof
die Straße an der Moritzkirche und das geſammte Stadtvierteb zwiſchen
Herrenſtraße Mühlgraben und Gerberſaale Alle entgegenſtehenden früheren
Fluchtlinien und Nivellementsfeſtſetzungen ſollen aufgehoben werden Die
Baukommiſſion beantragt u A das Erſuchen an den Magiſtrat zu
richten eine Vorlage über die Auftheilung des Straßentheiles zwiſchen
Kuttelhof und Kellnerſtraße an die Verſammlung gelangen zu laſſen
St V Apelt beantragt die Vorlage an die Finanzkommiſſion zu ver
weiſen da man nicht überſehen könne wie viel Koſten mit der Vorlage
verknüpft ſind Es liegen nämlich verſchiedene Häuſer in der Fluchtlinie
die event von der Stadt angekauft werden müſſen St V Friedrich
wendet ſich gegen den Antrag Er bedanert ganz beſonders daß die Vor
lage über die Fluchtlinien Regulirung weſtlich von der Schmeerſtraße über
das ſog Gängeviertel nicht wieder an die Verſammlung gelangt iſt Der
Antrag Apelt wird nach längerer Debatte abgelehnt Der Fluchtlinien
Plan aber wird mit 10 Abänderungen der Baukommiſſion angenommen
5 Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom 11 Februar
d Js iſt von den Herren Friedrich und Genoſſen der nachſtehende An
trag eingebracht worden Die Unterzeichneten richten hiermit an den
Magiſtrat die Anfrage weshalb die im Juli Auguſt v Js bei der Re
gulierung der Robert Franzſtraße neu verſetzten Gaslaternenſtänder jetzt
vor 3 Wochen in ſtrenger Winterkälte wieder herausgenommen und
mit einer geringfügigen Verſchiebung von ca 1 m wieder neu aufgeſtellt
worden ſind Ferner erſuchen wir um Aufſchluß über den Umfang und
die Deckung der Koſten dieſer Veränderung Stadtrath Pfeffer be
antwortet die Jnterpellation Die Verſetzung der Gaslaternen habe ſich
als nothwendig erwieſen weil die Laternen nicht in der Mitte zwiſchen
2 Bäumen geſtanden haben Jm Januar ſei die Arbeit ausgeführt um
die vorhandenen Arbeiter zu beſchäftigen Jm übrigen verſpricht Herr
Pfeffer daß ſolche Vorkommniſſe in ſpäterer Zeit vermieden werden ſollen
Jn der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom 11 Februar d Js
iſt von den Herren Stadtverordneten Friedrich und Gen der nachſtehende
Antrag eingebracht worden Die Unterzeichneten erlauben ſich hiermit an
den Magiſtrat die Anfrage zu richten aus welchen Gründen der 71 m
breite Feldweg welcher von der Delitzſcher Straße bis zum Schlachtvieh
hofe an der Oſtgrenze des Güterbahnhofes entlang führt und lediglich ein
Erſatzweg für einen bei dem Bahnhofs Umbau vor ca 7 Jahren vom
Eiſenbahnfiskus eingezogenen Feld reſp Kommunikationsweg iſt noch
immer nicht in das öffentliche Eigenthum reklamirt worden iſt
Die gleiche Anfrage geſtatten wir uns betreffs des neuen
Canenger Weges auszuſprechen der nur einen Erſatzweg für den
etwa ſeit 6 Jahren eingezogen alten Canenger Weg bildet gleich
wohl aber bis dato noch immer im Bahneigenthum verblieben iſt
Stadtrath Jochmus erwidert darauf daß der Magiſtrat mit dem Eiſen
bahnfiskus über den Austauſch von Wegen in Verhandlungen ſteht Die
ſelben ſind aber ſehr langwierig Jnfolge verſchiedener Umſtände wird ſich
der Magiſtrat in ganz beſonderer Weiſe mit der Angelegenheit beſchäftigen
7 Jn der Sitzung am 18 Februar er iſt aus der Mitte der Verſamm
lung folgende Anfrage geſtellt Unterzeichnete erlauben ſich die Anfrage
an den Magiſtrat zu richten ob die Abſicht beſteht den Handel des Aich
amtes mit Gemäßen und Gewichten derart auszubilden daß außer dem
beſtehenden Kleinverkauf auch im En gros verkauft werden ſoll
Stadtrath Ernſt führt hierzu aus Das Aichamt verdient bei dem Verkauf
von Gewichten und Gemäßen ſehr wenig da ja 98 Proz aller hier ge
brauchten Gewichte von auswärts kommen Das Aichamt giebt die
Gewichte zu dem gleichen Preiſe wie man ſie von auswärtigen Händlern
bekommt Das Amt führt aber beſſere Waare Von 16000 Gewerbe
treibenden in der Provinz Sachſen die ihre Gewichte von Privaten
gekauft haben ſind nicht weniger als 4000 beſtraft worden weil e
minderwerthige Gewichte geführt haben Was das Aichamt auswärts
beſſer und billiger haben kann z B Decimalwaagen bezieht es von aus
wärts was es aber in Halle haben kann kauft es hier Das Aichamt
will alſo nicht die hieſigen Händler ſchädigen ſondern ihnen nur beſſere
Waare liefern 8 Die Verſammlung genehmigt den vom Magiſtrat vor
gelegten Entwurf der Gebührenordnung für den ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhof Die Verſammlung hat bei der Kommunalſteuerreform beſchloſſen
die Einnahmen aus dem Schlacht und Viehhofe von 5 auf 69 zu er
höhen Da ſich ſchon ein größerer Ueberſchuß gezeigt hat iſt die Er
höhung der Gebühren nur eine ſehr geringe 15 fallen aus 16 Die
Verſammlung genehmigt zuletzt den Entwurf einer Ordnung v
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ä h ö wWm mz 2bühren ſollen 20,000 Mark einbringen Die fachlichen Koſten der Bau
polizei betragen eigentlich 24,000 Mark nach dem Tarife kommen jedock
nur 16,000 Mark ein Die Einzelheiten waren auf der Tribüne unver
ſtändlich Nach der Vorlage ſollen Bauten bis Banuſumme von150 M 5 von 150 500 M 7,5 von o 1000 M 10 M
betragen St V Pfaul beantragt für Bauten bis zu 75 M nur
2,5 zu mehmen Der Antrag wird angenommen Nach dem Beſchluſſe
der Baukommiſſion erſucht die Verſammlung den Magiſtrat über die vom
Stadtbauamte zur Beaufſichtigung von Bauten für Private z B Kanal
anſchlüſſe erhobenen Gebühren der Verſammlung eine Vorlage zu machenAußerhalb der Tagesordnung theilt der Vorſitzende mit daß aus der

Verſammlung die Anfrage geſtellt iſt warum der von der Bau und
Finanzkommiſſion berathene Fluchtlinienplan betreffend den Straßentheil
weſtlich der Schmeerſtraße noch nicht an die Stadtverordneten Verſamm
lung gekommen iſt Der Vorſitzende wird die Anfrage in der nächſten
Sitzung beantworten Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr Es folgt
eine geſchloſſene Sitzung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

63 Berlin 11 März
40 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Miquel
Eingegangen iſt ein Antrag der Abgg Böttinger nl und

Vopelius fk betreffend Beſeitigung der Doppelbeſteuerung des aus
ländiſchen Einkommens

Der Geſetzentwurf betreffend die von der Umgeſtaltung der Kaſſen
im Bereich der Verwaltung der direkten Steuern betroffenen Beamten
wird ohne Debatte in dritter Leſung angenommen

Es folgt die Berathung des Etats der direkten Steuern
Abg Wolkzyck Ctr verlangt daß der Dienſtaufwand z B für

Fuhrwerk der Pfarrer für abzugsfähig erklärt werde Auch die Ver
anlagung des Einkommens der Pfarrer aus Grundſtücken entſpreche den
thatſächlichen Verhältniſſen nicht

Abg v Tiedemann Bomſt fk erörtert die Frage ob Amortiſations
quoten abzugsfähig ſeien

Geh Rath Wallach weiſt darauf hin daß ſchon das frühere Ein
kommenſteuergeſetz die Amortiſationsdarlehen für nicht abzugsfähig erklärt
habe Wirthſchaftlich ſeien Amortiſationsquoten als Erſparniſſe als Ver
mögensverbeſſerungen zu betrachten und daher ſteuervpflichtig

Abg v Brockhauſen konſ bemängelt daß einzelne Berufungs
kommiſſionen die Abnutzungsquote für ländliche maſſive Gebäude ent
gegen den Erklärungen des Miniſters im Vorjahr durchweg nur auf

Proz feſtſetzten für Fachwerkgebäude auf Proz ohne die Einzel
verhältniſſe zu berückſichtigen Er bitte den Miniſter dieſer Frage ſeine
Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Miniſter Miquel erwidert daß er nicht ſo weit gehen könne ſich in
das geſetzlich geregelte Verſahren der Berufungskommiſſionen einzumiſchen
er ſei dazu geſetzlich nicht berechtigt Das wäre übrigens für die Cenſiten
gar nicht wünſchenswerth denn wenn er gegen zu hohe Eiuſchätzungen
einſchreiten müßte ſo könnte der Fall vielleicht noch häufiger ſein daß er
gegen zu geringe Einſchätzungen einzuſchreiten hätte Heiterkeit Einzelne
Klagen über die Veranlagung ſeien ja unvermeidlich man müſſe ſich aber
hüten ſie zu verallgemeinern Uebrigens müſſe er doch ſagen daß in der
übergroßen Mehrzahl der Fälle die Behörden Recht hätten Ein feſtes
Auftreten derſelben ſei nothwendig denn es ſei ganz unglaublich bis zu
welchem Raffinement die Steuerumgehung auf Grund der Rathſchläge von
Advokaten und Winkeladvokaten ſchon gediehen ſei

Abg v Bülow Wandsbeck ft hält ſeine Ausführungen aufrecht
und wünſcht eine Erklärung des Miniſters

Miniſter Miquel giebt nochmals zu bedenken daß er nicht in der
Lage ſei auf die Veranlagungen irgendwie einzuwirken

Abg v Buch konſ iſt der Anſicht daß überhaupt bei dem Ein
tommenſteuergeſetz viel zu viel theoretiſirt werde er ſpricht ſich für Ab
ſchaffung aller Abzüge aus

Miniſter Miquel meint man könnte ja bei einer im Laufe der Zeit
eintretenden Reviſion der Einkommenſteuer die Frage einer gründlichen
Erörterung unterziehen und die Unzuträglichkeiten zu beſeitigen ſuchen

Auf eine Anfrage des Abg Hermes fr Vp der auf die großen
Ungerechtigkeiten hinweiſt die ſich beſonders in Berlin ergäben erwidert

Geheimrath Wallach daß für das nächſte Steuerjahr 1895/96 ein
Abzug der kommunalen Realabgaben nach Maßgabe des Geſetzes nicht
zuläſſig erſcheine

Miniſter Mique weiſt darauf hin daß wenn man die kommunale
Grund und Gebäudeſteuer von der ſtaatlichen Einkommenſteuer abziehen
laſſen wolle man auch die kommunale Einkommenſteuer abziehen müſſe
Wohin aber würde das führen Erſt habe der Staat den Kommunen
die Realabgaben überlaſſen und nun ſolle er wieder auf Grund dieſer
Realabgaben ſich einen Abzug gefallen laſſen das ſei doch ein wahrer
Cirkelſchluß

Der Titel wird bewilligt
Es folgt Titel 2 Ergänzungsſteuer
Auf eine Anfrage des Abg v Kröcher Ekonſ erwidert Miniſter

Miquel daß die Voranſchläge der Kataſterbeamten lediglich Material zu
den Berathungen der Kommiſſion geben ſollten und ſich als ſehr werth
voll und inſtruktiv erwieſen hätten

Abg v Dobeneck konſ iſt der Anſicht daß die Schätzungen der
Kataſterbeamten zu büreaukratiſch und zu ſehr im Sinne des Fiskus aus
gefallen ſeien Jn einzelnen Fällen hätte die Taxe das Fünfzig ja das
Zweihundertfache des wirklichen Reinertrages ergeben ein Rittergut im
Werthe von 2 Millionen ſei plötzlich 24 Prozent höher geſchätzt worden
weil 7 Kilometer davon eine Eiſenbahn gebaut wurde Ferner wünſcht
Redner daß den Mitgliedern der Kommiſſionen eine Entſchädigung ge
währt werde

Geheimrath Ganuß erwidert daß für Entſchädigungen ſchon geſorgt
ſei Die Grundſätze nach denen das Einſchätzungsverfahren gehandhabt
werden ſollte dürften nicht angefochten werden

Abg Mies Centrum nimmt die Kataſterbeamten in Schutz die ihre
Schuldigkeit in vollem Maße gethan hätten

Der Titel wird bewilligt ebenſo die Titel 8 Damit ſind die Ein
nahmen erledigt

Es folgen die dauernden Ausgaben
Zu Titel 3 Kaſſenverwaltung iſt eine Petition der Stadt Röſſel ein

gegangen welche beantragt die königliche Kreiskaſſe daſelbſt zu belaſſen
Die Budgetkommiſſion beantragt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Metzner Centr meint daß die Regierung die Tendenz be
folge die alten Kreiskaſſen allmälig aufzuheben dies ſei im Jntereſſe der
kleineren Städte ſehr zu bedauern

Geheimrath Wallach erklärt daß ein Grund zu den Befürchtungen
die der Vorredner ausgeſprochen habe nicht vorliege

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird ohne Debatte angenommen
Ohne Debatte werden die Titel 15 bewilligt
Bei Titel 16 Koſten für die Veranlagung der Einkommen und Er

gänzungsſteuer wünſcht Abg v Bockelberg konſ daß den Mitgliedern
der Steuerveranlagungsko nmiſſionen außer den Reiſekoſten auch Tagegelder
bewilligt werden

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 17 Koſten für Veranlagung zur Gewerbeſteuer erklärt

Miniſter Miquel daß die Gewerbeſteuer in ihrer bisherigen Form ſich
nizt für die Gemeinden eigne ſie müſſe als Kommunalſteuer umgeſtaltet
werden und dazu habe die Regierung bereits ein Normalſtatut aus
gearbeitet das auch eine ſtärkere Heranziehung des Schankgewerbes der
Bierpaläſte c geſtatte

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte genchmigt
Es folgt der Etat der indirekten Steuern
Beim Titel 11 der Einnahmen Stempelſteuer bedauert
Abg Krawinkel nl daß für milde Zuwendungen an Kranken

und andere Arbeiterkaſſen Stempelabgaben verlangt worden ſeien
Miniſter Miquel erwidert daß nur Zuwendungen an milde Stif

tungen ſtempelfrei ſeien
Der Reſt des Etats wird debattelos bewilligt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Etat der Anſiedelungstommiſſion

des Finanzminiſteriums und kleinere Vorlagen

e
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Wegen NUenbanu der Magetinriam ſtellen wir unſer großes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel Spiegel und Polsterwaaren Vum ſchnell damit zu Jume zu

zum Verkauf

Stacſt Theater
Officioll Direktion J Rudolph Officieltzen den 13 März 1895

169 Vorſtellung 129 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß
Mit verſtärktem Orcheſter

Götterdämmerung
Dritter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen in 3 Aufzügen

und einem Vorſpiel von Richard Wagner
Perſonen

Siegfrie d Wualther Müller HartungGunther Erich HunoldHagen Theodor GuntherAlberich Joſeph CiandaBrünnhilde 8 Henriette HaebermannGutrune Hedwig GilſaWaltraute e Martha RotheI Martha RotheII Norn Bertha ThedyIII Elſa BreuerFobae Bertha Thedya Rheintöchter Elſa BreuerWellgunde Martha RotheMannen Frauen
Schauplatz der Handlung Vorſpiel Auf dem Felſen der Walküren
Erſter Aufzug Gunther s Hofhalle am Rhein Der Walkürenfelſen

Zweiter Aufzug Vor Gunther s Halle Dritter Aufzug Waldige Gegend am
Rheine Gunther s Halle

Die Dekorationen ſind aus dem Atelier der Hofmaler Kautzky und Rottonara
in Wien geliefert

Nach dem 1 Akt 20 Minuten nach dem 2 Akt 15 Minuten Pauſe
Die Orcheſter Verſtärkung beſteht aus Mitgliedern der Kapelle des Magdeburger

Füſilier Regiments Nr 36

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Donnerstag den 14 März 1895

170 Vorſtellung 130 Abonnements Vorſtellung Farbe roth
HalaliLuſtſpiel in 4 Akten von Richard Skowronneck

Sohnabel Grünberg
Leipzigerstr 21 Leipzigerstr 21

empfehlen für Confirmanden

Taschentücher
mit gestickten Eeken und Namen von 35 Pf an

Weisse Röclre
mit guter Stickerei zu 2 3 4 5 6 k

VFlanmellröclke
mit Handlanguette zu 3 4 4,50 5 6 N

Wollene Kleiderstoſte
in bunt und sehwarz

SGerihtliher Verkuſ

Die zur Konkursmaſſe des Bijouteriefabrikanten Franz Robert
Tittel zu Halle a Liebenauerſtraße 165 gehörigen Waarenbe
ſtände beſtehend aus

Gold und Silberwagren
Uhrketten ſilb Herren u Damenuhren Brillantringe

u gold Ringe Brochen Nadeln Halsketten
Armbänder Goldſchmuck 2cabgeſchätzt zur Taxe von 602 Mk 80 Pfg ſollen wenn möglich im

Ganzen verkauft werden und bitte ich mir ſchriftliche Gebote darauf bis
20 d Mts zugehen zu laſſen Die Beſichtigung der Waaren findet
am 15 16 18 u 19 d Mts Vorm 12 Uhr im Geſchäftslokale Liebenanerſtraße 165 ſtatt und kann das Waarenverzeichniß in
meinem Kontor Ranniſcheſtr 12 vor eingeſehen werden

Halle a den 8 März 1895
Franz Krug

Konkursverwalter

W

r

Oberhemden
uach Maaß von 4 Mk an

empfiehlt

W Gaa
Leipzigerſtraße 75 I Etage

bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Keinicke Brüderſtraße 2 WAndag Ecke der e

Ki eqners Universa

gonperations L Lrikon zu Mark

ist ausſchlteſsſtch

n en z ch ſie Bobelfion ſes Senerat luriger

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Kl Sandberg 23 I
Hähmaschinen

Handlung
Reparatur WerkſtattErſeg Theile

Nadelnu Oele 2c
Wegen

Geſchäftsverlegung
reeller

Möbel Ausverkauf
zu bedeutend herabgeſetzten

theilweiſe

unter Koſtenpreiſen
Preiscourant

einer hocheleganten Einrichtung
in Nußbaum oder Mahagoni

1 Kleiderſchrank hochfein 1 Vertikow reich
verziert 1 gr Pfeilerſpiegel mit Aufſatz u
Schränkchen 1 Sopha mit Damaſt Rips
oder Fantaſieſtoffbezug 1 ovaler Stegtiſch
doppelſäulig 6 Stühle polirt 2 Bettſtellen
mit Sprungfeder Matratzen u Keilkiſſen

1 Waſchtoilette 2 Stühle und
1 Kammertiſch

Preis 275 Mk
Streng ſolide Bedienung

Coulante Zahlungsbedingungen

M Resch
Leipzigerſtr 2
er Verdruss
hat mit ſeiner Uhr wende ſich

gleich an

A Sparmann s
Größtes ſt nomgre Sperial Geſchäft

Wuchererſtr 3 neb d landw Jnſtitut
Preiſe ohne Konkurrenz

Nachweislich größte Reparaturwerkſtatt am
Platze Monatlich Uhren Reparaturumſatz
400 450 Feinſte Referenzen Für jede
von mir reparirte Uhr leiſte eine Garantie
von 2 Jahren Feder 1 Mk Cylinder 2 Mk
Glas Zeiger 15 Pfg die neuen Horn

kavſeln 25 2 is

Bertha Herker

Steg Ar
vis Aa Vis

der Glauch Kirche
empfiehlt

Zkroßſiſiut Mäſche

Doppel
u empfohlen für Bruſtſchwache

e ipreldenß Reconvalescenten em
pf lt Heinr Müller Ww

Schwemmebrauerei

Grosse
Baclische Geldl Lotterie

Ziehung am 5 u 16 März 1895
3234 Geldgewinne

T Loose a 3 Mark VPorto und Gewinnliſte 30 Pfg extra
Vorräthig bei

G A Findeisen Gigarren Geſſhäft
Leipzigerstrasse 11 Ecke Kl Sandberg

De Filiale des General Anzeiger

T in allen desseren Colonial WZu haben Materialwaaren Drogaen W
und Seifenhandlangen

Dr Thompson s
Seiſenpulver

ist das beste u im Gebrauch billigste u bequemste

Waschmittel der Welt
e Man achte genau auf den Namen Dr Thompson S

und die Schutzmarke Schwan

Priyat Roalprdgynnasfün er d
Sichere Vorbereitung für Sec v Gymn u Realanſt Nebenkurſe z

einj freiw Prüf u Subalterndienſt Kl Klaſſen Strenge Discipl Billige
Penſionen Vorzügl Empf Proſp durch die Direction

S W e W
W
S

7 x

Holländiſche Butter Compagnie g
Ackermann Co Nachf

2

r er

X

Leipzigerſtraſze 41
c Groſze Steinſterafze 42 SDreyhauptſtraſfze 2 SS Reilſtrafze 53 neben dem Germania Garten J
S Hochfeine deliciöse Molkerei Tafelhuttoer J
Xz à Stüchchen 50 55 u 60 Pfg Sff Cimburger Käſe à Pfd 30 Pfg S

rima Pflaumenmus à Pfd 24 Pſ
Weltberühmte Holbutko 9üßrahm Margarine S

S ff Braun Wurſt gar reines Schweine S
ſchmalz Eier Käſe u ſ w Sr ter T rare Ja 9 Pfs

G h e2

Wien
20 Pf
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